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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Nahostkonflikt ist ein trauriger Dauerbrenner in den Medien. Kaum ein Tag vergeht, an dem 
man nicht in der tagesaktuellen Presse über gewalttätige Auseinandersetzungen lesen kann. Im 
Internet kann man die Auseinandersetzungen geradezu minutiös verfolgen. 
Die Medien bieten hierzu aber kaum Hintergrundinformationen an, um das Gelesene oder Gese-
hene in einen größeren Zusammenhang einbetten zu können. Deshalb erfordert es eine be-
sonders große Medienkompetenz, wenn sich Jugendliche mit der Thematik auseinandersetzen 
sollen, die von alleine nicht zu leisten ist. Hier sind dann vor allem die Schulen gefragt, den Nah-
ostkonflikt im Geschichts- oder Politikunterricht zu behandeln. Doch ist geeignetes Unterrichtsma-
terial, das eben jene Hintergrundinformationen liefert und schülergerecht aufbereitet, rar gesät. 
Manches Unterrichtsmaterial begnügt sich auch mit einem ausschließlich emotionalisierenden 
Zugang und verpasst es, eine historisch fundierte Einbettung vorzunehmen.  
Das vorliegende Arbeitsheft verzichtet gänzlich auf diesen Aspekt des Nahostkonflikts zugunsten 
der historisch-politischen Darstellung. 
„Wer sich nicht an die Vergangenheit erinnern kann, ist dazu verdammt, sie zu wiederholen“.  
So heißt der berühmte Satz des amerikanischen Philosophen George Santayana (1863 –  1952). 
Damit hatte er ganz recht, doch stellt sich die Frage danach, woher wir von der Vergangenheit 
wissen. Es ist die Geschichtsschreibung, der wir unser Wissen um die Vergangenheit verdanken. 
Jedoch ist Geschichtsschreibung niemals objektiv, sondern findet immer aus einer bestimmten 
Perspektive heraus statt. Das trifft in besonderem Maße auf jene Geschichte zu, die heute noch 
eine politische oder soziale Funktion erfüllt. 
Genau so verhält es sich auch mit der Geschichte des Nahostkonflikts. Wie der israelische 
Journalist und Schriftsteller Yoram Kaniuk (1930 –  2013) hervorhebt, gibt es die Geschichte des 
Nahostkonflikts nicht, sondern es sind zwei voneinander unterschiedliche Geschichten. Die eine 
aus israelischer und die andere aus arabisch-palästinensischer Sicht. In der westlichen Welt 
bekommen wir überwiegend die israelisch geprägte Variante vermittelt. Durch Migrationsbewe-
gungen treffen wir jedoch auf Menschen, die der arabisch-palästinensischen Geschichte anhän-
gen – auch im Klassenraum. Dann gilt es, sich bewusst zu machen, dass der Geschichtsschrei-
bung immer eine bestimmte Perspektive zugrunde liegt. Keine ist für sich richtig und könnte dem 
Anspruch einer allumfassenden Wahrheit gerecht werden. Erst wenn man beide Geschichten 
gleichberechtigt nebeneinander stellt, nähert man sich einem ausgewogenen Bild an. 
Das wurde auch in diesem Arbeitsheft versucht. Es sollten beide Perspektiven berücksichtigt 
werden und auch als Perspektive kenntlich gemacht werden. Darüber hinaus wurden die impe-
rialen Interessen der im Laufe der Zeit im Nahen Osten engagierten Großmächte skizzenhaft 
berücksichtigt, sofern sie von Bedeutung waren. Ohne sie wäre der Nahostkonflikt nämlich nicht 
zu verstehen.

Viel Freude, Erfolg und interessante Diskussionen beim Durcharbeiten des vorliegenden Arbeits-
heftes wünschen Ihnen und Ihren Schülern* das Kohl-Verlagsteam und

Georg Brandt

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA
GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

*Mit Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Band selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Schreibe in 
deinen Ordner

Vorwort
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1.  Der Nahostkonflikt – was geht uns das an?

Als Nahostkonflikt bezeichnet man jenen zentralen Konflikt zwischen dem Staat Israel, 
seinen arabischen Nachbarn und den Palästinensern. Seinen Ursprung hat der Konflikt in 
der Entstehungsgeschichte Israels, die bis in das 19. Jahrhundert zurückreicht. Bis heute 
ist der Konflikt nicht gelöst. Phasen relativer Ruhe wurden immer wieder durch Kriege un-
terbrochen, bei denen unzählige Menschen ums Leben gekommen sind. Aber auch in den 
„Ruhephasen“ werden immer wieder Menschen bei Anschlägen getötet.

„Der Nahe Osten ist weit weg. Was geht uns das also an?“, mag man sich fragen.
Zunächst einmal stellt der Nahostkonflikt eine der ganz großen Herausforderungen auf 
dem Weg zu einer friedlichen Welt dar. Jahrzehnte des andauernden Konflikts und der 
zahlreichen Kriege haben in den Menschen der Region tief sitzende Feindbilder, Misstrau-
en und Hass entstehen lassen. Erst wenn es gelingt, die Feindbilder und das gegenseitige 
Misstrauen abzubauen, kann es eine gegenseitige Annäherung der Konfliktparteien ge-
ben, an dessen Ende Frieden steht. Dazu aber müssen die Konfliktparteien die Sichtweise 
des anderen verstehen lernen. Der Nahostkonflikt ist aber nicht nur ein Konflikt zwischen 
Staaten, sondern wird auch im Alltag der Menschen in Israel und seinen Grenzregionen 
ausgefochten. Die Spirale der Gewalt kann erst durchbrochen werden, wenn alle Betei-
ligten die Ursachen des Konflikts erkennen und verstehen, wie im Laufe der Zeit Gewalt 
und Gegengewalt die Auseinandersetzung eskalieren ließ.

Die Zeit des Nationalsozialismus und der Holocaust hat die meisten deutschen Politiker 
der Nachkriegszeit dazu bewogen, in einem guten Verhältnis Deutschlands zu Israel eine 
besondere moralische Verpflichtung zu sehen. So wird auch immer wieder von hochran-
gigen Politikern betont, dass das Existenzrecht Israels zu einem Teil der deutschen Staats-
räson geworden sei. Gemeint ist damit, dass die Sicherung der Existenz des israelischen 
Staates ein grundlegendes politisches Handlungsprinzip Deutschlands sei. Nach außen 
hin wirkt es deshalb häufig so, als stelle sich die deutsche Politik bedingungslos auf die 
Seite Israels. In Wahrheit jedoch ist das Verhältnis zwischen Deutschland und Israel sehr 
viel komplizierter und vielschichtiger. Die Schwierigkeiten erwachsen vor allem daraus, 
dass sich Deutschland zwar zu Israel bekennt, jedoch nicht alle politischen Schritte gegen-
über der arabischen Welt und gegenüber den Palästinensern gutheißt. Deshalb ist es für 
deutsche Staatsbürger wichtig, den Nahostkonflikt in seinen Grundlagen zu verstehen, um 
eben auch die Politik Deutschlands gegenüber Israel und in Fragen des Nahostkonflikts 
nachvollziehen zu können.

Deutschland ist ein Einwanderungsland, in das 
auch Menschen aus Staaten kommen, die in den 
Nahostkonflikt verwickelt sind. In den meisten die-
ser Länder ist der Islam die vorherrschende Reli-
gion und vermittelt auch eine bestimmte Haltung 
gegenüber dem Konflikt. Kinder und Jugendliche 
übernehmen dann in der Familie oder ihren Ge-
meinden diese Haltung, ohne diese zu hinterfragen.
Eine wissenschaftliche Untersuchung hat 2010 festgestellt, dass unter türkischen und 
arabischen Jugendlichen in Deutschland Antisemitismus wieder auf dem Vormarsch ist. 
Beschimpfungen und Handgreiflichkeiten dieser Jugendlichen gegenüber jüdischen Mit-
bürgern haben in den letzten Jahren immer mehr zugenommen. Hintergrund sind jene 
Feindbilder, die im Nahostkonflikt immer wieder beschworen wurden und werden. Sie wer-
den in den Familien an die Kinder weitergegeben, obwohl diese selbst nichts mit dem 
Konflikt zu tun haben. Auf diese Weise kommt auch der Nahostkonflikt nach Deutschland.

Antisemitisches Graffiti an einer Hauswand



Seite 6

Le
rn

w
er

ks
ta

tt 
 IS

R
A

EL
 &

 P
A

LÄ
ST

IN
A

Te
il 

1:
 V

on
 d

en
 A

nf
än

ge
n 

bi
s 

zu
m

 S
ec

hs
ta

ge
kr

ie
g 

   
 –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
49

0

1.  Der Nahostkonflikt – was geht uns das an?

!

Aufgabe  1: Beantworte die folgenden Fragen in vollständigen Sätzen.

a)	 Welches	sind	die	drei	hauptsächlichen	Konfliktparteien	im	Nahostkonflikt?

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

b)	 Warum	lässt	sich	der	Nahostkonflikt	nach	all	den	Jahren	nicht	einfach	mit	 
	 einem	Friedensbeschluss	lösen?

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

c)	 Warum	ist	das	Verhältnis	Deutschlands	zum	Staat	Israel	so	schwierig?

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

 _______________________________________________________________

d)	 Warum	kann	uns	der	Nahostkonflikt	auch	in	Deutschland	begegnen,	 
	 obwohl	der	Nahe	Osten	doch	so	weit	weg	ist?

EA

Aufgabe  2: Habt	ihr	schon	einmal	in	der	Zeitung,	im	Fernsehen	oder	im	Internet		
	 Bilder	oder	Videos	von	Selbstmordattentaten,	Straßenschlachten		
	 oder	Militäreinsätzen	im	Nahen	Osten	gesehen?	Diskutiert	darüber		
 anhand der untenstehenden Fragen.

 a)	 Haben	diese	Bilder	Gefühle	in	euch	wachgerufen?	
	 	 Wenn	ja,	welche?
 b) Konntet ihr die Bilder in ihrer politischen Bedeutung einordnen  
	 	 oder	war	es	„nur	ein	weiterer	Ausbruch	von	Gewalt“?

GA

Aufgabe  3: Wenn	ihr	euch	spontan	mit	dem	Wissen,	das	ihr	über	den	Nahost- 
	 konflikt	habt,	für	eine	der	beiden	Seiten	(Israel	oder	Palästinenser)		
	 entscheiden	solltet:	welche	wäre	das?	Versucht	eure	Wahl	zu	er- 
	 klären.	(Bedenkt	dabei:	es	gibt	kein	richtig	oder	falsch.)

GA



Seite 7

Le
rn

w
er

ks
ta

tt 
 IS

R
A

EL
 &

 P
A

LÄ
ST

IN
A

Te
il 

1:
 V

on
 d

en
 A

nf
än

ge
n 

bi
s 

zu
m

 S
ec

hs
ta

ge
kr

ie
g 

   
 –

   
 B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
49

0

2.  Die Geografie des Nahen Ostens

Aufgabe  1: a) Schaue dir die vorliegende Karte genau an.

b)	 Suche	nun	in	einem	Atlas	eine	Karte,	welche	die	abgebildeten	Länder	enthält		
	 und	trage	die	fehlenden	Ländernamen	in	die	dafür	vorgesehenen	weißen			
 Kästen ein.

EA
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2.  Die Geografie des Nahen Ostens

!

Aufgabe  2: Welche	vier	Länder	grenzen	direkt	an	Israel?

	 Im	Norden:	 	 ___________________________________

	 Im	Nordosten:	 ___________________________________

	 Im	Osten:	 	 ___________________________________

 Im Südwesten: ___________________________________

EA

Aufgabe  3: Schaue	in	einem	Atlas	nach,	wo	der	Sueskanal	(oder	Suez- 
	 kanal)	verläuft.	Zeichne	ihn	in	die	Karte	auf	Seite	7	ein.

EA

Aufgabe  4: Im	Norden	des	Roten	Meeres	teilt	es	sich	in	zwei	lang	gestreckte		
	 Buchten.	Schaue	im	Atlas	den	Namen	der	beiden	Buchten	nach.

 _________________________  _________________________
EA

Aufgabe  5: a)	 Recherchiert	im	Internet,	wann	die	folgenden	Staaten	ihre	 
	 	 Unabhängigkeit	erhalten	haben.

b)	 Recherchiert	im	Internet	die	Namen	der	derzeitigen	Staats-	und	Regierungs- 
 chefs dieser Staaten.

PA

Staat unabhängig seit / Staatsgründung
Ägypten

Israel

Jordanien

Libanon

Syrien

Staat Regierungschef Staatschef 
Ägypten

Israel

Jordanien

Libanon

Syrien
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